u IT 


ve 


8 
8 3 


 gnteitigenn- Blatt 


für den, 


Bezirk der  Königtien Regierung zu Danzig 


—— — — 


Ass Prosinsiat. Atelligens 7 im Por: eh 
N Plausengaffe M 35 3. ? 


ee Angemetdere Bremse 
Angekommen ben 14. Marz 1639, f 42 
Der Kammerherr Baron F. v. Stangen, Herr Lient. Baron . St 


x gen von Littſchen, Herr Kaufmann Knips bon Frankfurt a. M., log im Hotel de 
Berlin. Der Königl. Preuß. Lieutenant im 36 ſſen Jufanterie⸗Regiment Herr Ba⸗ 
ren v. Wolzogen aus Saarlouis, Herr Kaufmann G. Wiens aus Heiligendeil, 


log. im engl. Hauſe. Herr Bürgeriſeiſter Rauch und Herr Gutsbeſitzer v. Dam⸗ 


5 a aus Zükowken, Herr 1 a Volckmann aus Reuſtadt, log. im Hotel 


de Thorn. 
c ——.... —4.. 
A VER TAI SS E MEN ITS. 


. Der hieſtge Kaufmann Friedrich Wilhelm Hülff und deſſen verlobte Braut 
die Jungfrau Amalia Wilhelmine Böttcher, Letztere im Beiſtande ihres Vaters, 


des Lichtfabrikauten Carl Wilhelm Böttcher; haben für ihre einzugehende Ehe die 
Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes durch einen am 23. d. M 2 zen : 


errichteten Ehevertrag ausgeſchloſſen. 


Danzig; den 24. Februar 1839, 2 
Boͤnigl. ‚Preuß. Land / und Srastgesiä 1 10 


3; 50 Der me Kaufmann Call Ephraim Hildebrand und deſſen vefoße Braut 


f Aung Marie Reimer 188 die e der Güter , des Er: nr 


273 153 
! . f 2 2 Le tung 7 


ee 


rend der von ihnen einzugehenden Ehe mütelſt gerichtlichen Vertrages dom 17. Ja- 


uuar c. ausgeſchloſſen. f 
Dirſchau, den 4. Februar 1839. 
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3. Am 12. d. M. Morgens 415 Uhr ſtarb uns nach, längerem Leiden, an 


hinzugetretener Lungenfaͤhmung ein. in Erfüllung feiner Pflichten muſterhafter, wiſ⸗ 
ſenſchaftlich gebildeter, braser und allgemein geliebter Kamerad, ein treuer und bie⸗ 
derer Freund, der Koͤnigk. Premier⸗Lieutenant Herr Reinhard v. d. Lanken I. 


Mit inniger Betrübniß widmen dieſe Anzeige ſeinen hieſigen und auswärtigen zahle 
reichen Freunden und Bekannten. Danzig, den 13. März 1839. 


Das Offizier⸗Corps des Koͤnigl. aten Jufanterie⸗Regiments. 
5 Sanft entſchlief heute Morgen 134 Uhr im 69ften Jahre ihres Lebens 
meine liebe Frau und unſere treue gute Mutter , Schwieger⸗ und Großmutter, Ju⸗ 
liane Johanne Döring geb. Uphagenz tief betrübt zeigen dieſes an 
Danzig, den 14. Maͤrz 1839. der Kammer Commiſſions⸗Rath Dbring : 
ERS nnebſt Kindern, Schwieger⸗ und Großkmdern. 

s Ent bindungen. a 
5. Die heute Morgen um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieden 

Frau von einem geſunden Sohne, zeigt Verwandten und Freunden ergebenſt an 
Odeſſa, den 3. März 1839. f IT: C. H. Bulcke. 

6. Die am 13. d. M. Nachts 1134 Uhr erfolgte Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem gefunden Madchen, zeigt in Stelle beſonderer Meldung, hiedurch 
ergebenſt an Hinnius, Er 
Danzig, den 14. Maͤrz 1839. Lieutenant im sten Infanterie⸗Regiment und 

£ 5 Regiments Adlutant. 2 5 


5 Be Anz eigen. a 
Vom 7. bis 11. Maͤrz 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 


1) Marſeck a Carmohnen. 2) Rotbe a Thorn. 3) Mungkowski a Schwetz. 0) 


Directien des landwirthſchaftlichen Vereins z Marienwerder. 
RR Böoönigl. Preuß: Ober⸗Poſt⸗Amt. 


| „ Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerk⸗Schule. | 


Mit dem 15. April e. beginnt der neue Lehrgang des naͤchſten Sommer ⸗Se⸗ 


meſterk. Die Anmeldungen müffen noch im Laufe dieſes Monats, alſo ſpaͤteſtens 
bis zum 31. März dei dem Unterzeichneten im Lokale der Anſtalt (Aufgang klein? 


Gerbergaſſe) geſchehen, und zwar von Gewerbtreibenden Sonntags von 11 bis 1 Uhr, 


für die Anſtalt als allgemeine Zeichnenſchule Mittwoch und Sonnabend von 2-4 
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Uhr. Meldungen die nach dem 31. d. M. geſchehen, können nicht mehr berüchſch⸗ 


tigt werden. @ewerdtreibende ſind gegen einen pränymerando zu zahlenden Bei, 
trag von 25 Nn von den Uaterrichtsg bühren befbeit, und es ſind für ſie vorzugs⸗ 
wieiſe die Lehrſtunden Sonntags angefeßt. s eg 


Danzig, den 13. Maͤrz 1839. = 
Profeſſor Schulz, Director. : Ka, 
Meine Wohnung iſt jetzt Ankerſchmiedegaſſe 
79. 58 C. E. Grimm. 
7TTVVTVhVTTTſTEyVTTVTTVTTTTTTTVTTTT b 
© 9. 300 Klafter fichten Brennholz werden im Laufe dieſes Sommers 

© zu einem Fahrikgeſchaͤft geſucht. Lieferungsluſtige belieben ihre Offerten im 

9 Intelligen⸗Comtoir unter der Adreſſe A. A. einzureichen. g a 0 
099999998992089859903980999398999589 


10. Junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen wollen, können ſich melden = 


Schnüffelmarkt 1 717. W. König. 


Vermiet hung. 


I. Frauengaſſe M 831. iſt ein Vorderzimmer mit auch ohne Mendeln für _ 
gleich billig zu vermiethen. ö > 5 


Sachen zu verkaufen i n Danzig. 
5 8 1859 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


12. Ei vollſtaͤndiger, ganz brauchbarer Piſtoriusſcher Brenn⸗Apparat, nebſt 
Schlange und 6 Maiſchbottigen, ſoll billig verkauft werden. Das Naͤhere hierüber 


weiſet auf portofreie Anfragen nach Joh. F. Silber in Elbing. 


s. Auffallend billiger Kattunverkauf. 


Mit dem Verkaufe der beltebten billigen Kattune a 315 und 4 Sgr. die Elle, 


wird fortgefahren bei J. M. Dabidſohn, 1ſten Damm. 


1. Gaͤnzlicher Ausverkauf bis zum 19. d. M. 
zu auffallenden Spottpreiſen. 
Da ich mein Geſchaͤft bis zum obigen Termin ſchließe, fo verkaufe ich den Reſt⸗ 
meiner Tuche mit 25 9%, und auch noch darunter unterm Fabrikpreiſe, und kann 
daher nicht unterlaſſen folches nochmals Einem reſp. Publikum biemit anzuzeigen 


und darauf aufmerkſam zu machen, indem ſich gewiß ſobald nicht wieder einmal 
eine Be Gilegenheit finden wird, Tuche, auch bei kleinen Abnahmen, fo billig 


einzukaufen. S. b. Zamadzfi, Schnüffelmarkt e 714. 
Danzig, den 14. März 1339. ee \ 
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„ nn a 
15 Beſten werd. Schmandkäſe a Pfd. 3 Sgr.spomin. ucfk a Pfd. 6 Sar-, 
Gaͤnſebruͤſte, ſtarkes Speck, geruch. Schinken empfiehlt Otto Gehrke, Fraueng 338. 
16. Den Herren Wagenfabrikanten f 
empflehlt ſehr ſchoͤn und billige Wagentuche moderaſter Farben 
5 Tuüchwaaren, Handlung des C. . Koͤhly, Langgaſſe M 532. 

N Ed i et a L F Ci 7 a t 1 0 n. S - = 

17. Nachdem über den ſaͤmmtlichen Rachlaß des Zimmergeſellen Andreas Foͤr⸗ 
fer und feiner Chefrau Regine geb. Sommer durch die Verfügung vom 22. Maͤrz 
1838 ber erbſchafkliche Liguldations⸗Prozeß eroͤffaet worden, ſe werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger der Gemeinſchuldner hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
5 a den 24. April c. Vormittags 10 Uhr : 


vor dem Depütirten Herrn Sberlandes Gerichts⸗Referenkarius Wegner angeſetzten 
peremtoriſchen Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaßige Bevellmäßh⸗ 
tigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtändlich anzu 
zeigen, die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Origi⸗ 
nal oder in beglaubigter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤtbige zum Protokoll zu 
verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 
Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ibren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger ven 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, virwieſen werden ſollen. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hleſelbſt an Detanntfiaft fehlt, die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Stoͤrmer, Scheller und Schlemm als Bevollmaͤchtigte 
In Vorſchlag, von denen fie. ſich einen zu erwählen, und denſelben mit, Vollmacht 
und Information zu berſehen haben werden.. 9 Zei 1 


aan Elbing, den 20. Februar 1839. 3 i 
. VßVVVoönigl. Preuß. Stadtgericht. E 


